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Die Personalabteilung informiert: 

Richtlinie über die Beschäftigung von Leiharbeitnehmerinnen und  
Leiharbeitnehmern bei der Freien und Hansestadt Hamburg 

Die Richtlinie über die Beschäftigung von Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmern bei der Freien und Hansestadt 
Hamburg in der Fassung vom 2. April 2012 wurde am 10. November 2017 unbefristet verlängert. Inhaltliche Änderungen 
sind nicht vorgenommen worden. Die Richtlinie wird nachfolgend in der aktualisierten Fassung bekanntgegeben. Die 
Personalabteilung möchte an dieser Stelle nochmals auf die nachfolgenden Eckpunkte hinweisen: 

 Für den Einsatz von Leiharbeitskräften gelten das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz und die Arbeitgeberrichtlinie 
der Freien und Hansestadt Hamburg vom 10. November 2017. 

 Der Einsatz von Leiharbeitskräften stellt eine Ausnahmeregelung dar. Die mit der Richtlinie festgelegten Vorschriften 
und Pflichten der Dienststellen sind zwingend einzuhalten. 

 Für den Einsatz von Leiharbeitskräften und für die Einhaltung der Vorschriften der nachfolgend bekanntgegebenen 
Richtlinie sind die Dienststellen und Ämter der BSB einschließlich der Geschäftsbereiche des HIBB verantwortlich.  

 Schulen dürfen Leiharbeitskräfte nur nach vorheriger Genehmigung durch die BSB einsetzen. Entsprechende An-
träge aus den allgemeinbildenden Schulen sind über die Personalabteilung an die zuständige Personalreferentin 
bzw. den zuständigen Personalreferenten bei B 22 zu richten. Die berufsbildenden Schulen richten etwaige Anträge 
an die Personalverwaltung HI 31. Dies gilt nicht für die Sozialpädagogen in Vorschulklassen, die nach dem Rah-
menvertrag mit einem Zeitarbeitsunternehmen abgerufen werden können. 

 Der Einsatz von Leiharbeitskräften soll einen Monat, in besonderen Ausnahmefällen drei Monate nicht überschreiten. 
Ausnahmeanträge zur Dauer des Einsatzes sind SV auf dem Dienstweg über die Personalabteilungsleitung V 4 zu 
richten.  

 Die Leiharbeitskräfte müssen von ihrem Arbeitgeber für die Dauer des Einsatzes das gleiche Entgelt erhalten wie 
die Beschäftigten der Freien und Hansestadt Hamburg, die eine entsprechende Tätigkeit ausüben („Equal Pay“). 

 Die Dienststellen und Ämter der BSB werden im Rahmen der Berichtspflicht durch die Personalabteilungen jeweils 
zum 01.07 und 31.12 eines jeden Jahres zur Bekanntgabe der Einzelfälle aufgefordert. 

Für darüber hinausgehende Fragen zu diesem Thema stehen: 

 den Dienststellen und Ämtern sowie den allgemeinbildenden Schulen 
Frau Nadolny (V 424) – Sachgebiet für Grundsatz- und ministerielle Angelegenheiten des Personalrechts unter der 
Rufnummer 428 63-2201  

 den Geschäftsbereichen des HIBB und den berufsbildenden Schulen  
Herr Jorde (HI 31) – Referatsleitung Personalverwaltung des HIBB unter der Rufnummer 428 63-2208 oder 
Herr Rustenbach (HI 3) – Personalabteilungsleitung unter der Rufnummer 428 63-3340 

zur Verfügung. 
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Die Personalabteilung informiert: 

Richtlinie der Tarifgemeinschaft deutscher Länder über die Durchführung 
von Praktika und die Gewährung von Praktikantenvergütungen  

(Praktika-Richtlinie der TdL) 

Betroffener Personenkreis:  
Praktikantinnen und Praktikanten in allen Dienststellen, Ämtern und Schulen der BSB 

Grundsätzliches 
Am 01.06.2016 ist die Richtlinie der Tarifgemeinschaft deutscher Länder über die Durchführung von Praktika und die 
Gewährung von Praktikantenvergütungen (Praktika-Richtlinie der TdL) in Kraft getreten (Beschluss der 2./2016 Mitglie-
derversammlung der TdL am 01.06.2016). Die Praktika-Richtlinie der TdL regelt den Einsatz von Praktikanten in den 
Dienststellen und Betrieben aller TdL-Mitglieder und löst damit die hamburgische Richtlinie für Praktikums- und ähnliche 
Verhältnisse (Praktikanten-RL) vom 17.12.2008 ab. 
Praktika sind zeitlich befristete Abschnitte, in denen Praktikanten unter Anleitung einen Ein-blick in ein entsprechendes 
Berufsfeld erlangen. Praktikanten sind in den Praktikumsbetrieb (Dienststelle, Schule) eingegliedert, verrichten allerdings 
keine eigenständigen Arbeitsleistungen. 
Für jedes Praktikum ist ein Praktikumsvertrag von der Leitung der Dienststelle/Schulleitung mit dem Praktikanten zu 
schließen. Ihnen stehen hierfür zwei Vertragsmuster zur Verfügung (Anlage). Zur Entscheidung, welches Vertragsmuster 
zu nutzen ist, muss das Praktikum der Praktika-Richtlinie der TdL zugeordnet werden. 

Praktikumsarten und Praktikumsvergütung 
Die Praktika-Richtlinie der TdL unterscheidet zwischen Praktika nach dem Berufsbildungs-gesetz (BBiG) und Praktika 
außerhalb des BBiG. Aus dieser Zuordnung ergibt sich, ob das jeweilige Praktikum vergütungspflichtig ist und welchen 
Mustervertrag Sie zu nutzen haben.  
Praktika nach dem BBiG dienen außerhalb eines Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses dem Erwerb von beruflichen 
Fertigkeiten, Kenntnissen, Fähigkeiten oder beruflichen Erfahrungen. Für diese besteht eine Vergütungspflicht des Prak-
tikumsbetriebes (§ 7 Abs.1 i. V. m. § 4 Praktika-Richtlinie der TdL). Die Höchstbeträge für die Vergütung solcher Praktika 
ergeben sich aus § 8 Praktika-Richtlinie der TdL. 
Praktika außerhalb des BBiG sind solche, die Bestandteil einer Schul- oder Hochschulausbildung sind. Für diese besteht 
keine Vergütungspflicht (§ 7 Abs. 2 i. V. m. § 5 Praktika-Richtlinie der TdL). Die Dienststelle kann jedoch eine freiwillige 
Praktikantenvergütung zahlen. Sofern Sie eine Vergütung zahlen möchten und Sie dafür das erforderliche Budget haben, 
richtet sich die Vergütungshöhe nach der Übersicht über sonstige Entgelte und Entschädigungen (Anlage).  
Die nachfolgende Darstellung soll die unterschiedlichen Praktikumsarten und Vergütungsansprüche der Praktika-
Richtlinie der TdL verdeutlichen: 

Praktika nach dem BBiG 
(§ 4 Praktika-RL der TdL) 

 Praktika außerhalb des BBiG 
(§ 5 Praktika-RL der TdL) 

Praktikantenstatus und Ziel  
- Praktikum ist nicht Bestandteil einer Berufs- oder 

Hochschulausbildung oder 
- Freiwilliges Praktikum, bei dem der Erwerb von berufli-

chen Fertigkeiten, Kenntnisse, Fähigkeiten oder beruf-
lichen Erfahrungen im Vordergrund steht 

 Praktikantenstatus und Ziel 
- Praktikum ist Bestandteil einer Schul- oder Hochschul-

ausbildung oder 
- Freiwilliges Praktikum, bei dem der Erwerb von berufli-

chen Fertigkeiten, Kenntnissen oder beruflicher Erfah-
rungen nicht im Vordergrund steht (Schnupperpraktika) 

Verpflichtende 
Vorpraktika 
(§ 1 Abs. 5) 

Verpflichtende 
Berufspraktika 

(§ 1 Abs. 6) 

Freiwillige 
Praktika 

(§ 1 Abs. 7) 
 

Pflicht-Praktika 
(§ 1 Abs. 4 
§ 5 Abs. 1) 

Freiwillige Praktika 
sog. Schnupper-Praktika 

(§ 1 Abs. 7 
§ 5 Abs. 2) 

zum Erwerb der 
Zulassungsvo-

raussetzungen für 
ein Studium/ 
Ausbildung 

zum Erwerb der 
abgeschlossenen 
Berufsausbildung 

bis zu drei Mona-
ten, für den berufl. 
Erfahrungserwerb 

 auf Grundlage einer Ausbil-
dungs- und Prüfungsord-

nung 
z.B. Praktika von 

Studenten Lehramt, Psy-
chologie, Sozialpädagogik, 

Soziale Arbeit 

bis zu drei Monaten, zur 
Berufsorientierung beglei-
tend zur Schul- oder Hoch-

schulausbildung 

Vergütungspflicht 
(§ 7 Abs. 1) 

 keine Vergütungspflicht, 
Vergütung liegt im Ermessen 

(§ 7 Abs. 2) 

Angemessene Vergütung 
(§ 8), aber kein Mindestlohn 

Mindestlohn, wenn das 
Praktikum länger als 

3 Monate ist 
 Kein Mindestlohn Kein Mindestlohn 
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Sozialpädagogen im Anerkennungsjahr und Praktika zur staatlichen Anerkennung als Erzieher fallen in den Geltungsbe-
reich des Tarifvertrags über die Regelung der Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen/Praktikanten der Länder 
(TV Prakt-L). Die Praktika-Richtlinie der TdL ist daher nicht anwendbar. 

Verfahren 
Vor Beginn des Praktikums ist mit dem Praktikanten bzw. dessen gesetzlichen Vertreter ein Praktikumsvertrag zu 
schließen. Die hierfür erforderlichen Informationen müssen Sie mit dem Praktikanten vorab klären. Erforderliche Informa-
tionen sind:  
 Zweck und Ziel des Praktikums 
 Beginn und Ende des Praktikums (Dauer) 
 Tägliche Praktikumszeit 
 Einsatzgebiet und Tätigkeit 
 Vergütung etc. 
Nach Vorlage aller erforderlichen Informationen wählen Sie den passenden Mustervertag aus. Sollten Sie hierzu Fragen 
haben, steht Ihnen Ihr zuständiges Personalsachgebiet zur Verfügung.  

Anlagen: 
 Praktika-Richtlinie der TdL 
 Praktika-Mustervertrag nach dem BBiG 
 Praktika-Mustervertrag außerhalb des BBiG 
 Merkblatt für Praktikantinnen und Praktikanten zum Verhalten im öffentlichen Dienst und in den Dienststellen 
 Muster für die Niederschrift nach dem Nachweisgesetz für BBiG-Praktika 
 Übersicht über sonstige Entgelte und Entschädigungen 

Diese Anlagen stehen Ihnen auch im Intranet unter A-Z → Praktikum zur Verfügung. 

09.01.2018 V 424-2/112-03.6 
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